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Wenn Pflanzen unter Stress geraten, finden Veränderungen im Primär- und 
Sekundärmetabolismus statt, die sich direkt auf die pflanzliche Qualität auswirken. 
So weisen Gewürzpflanzen aus dem mediterranen Klima häufig ein stärkeres Aroma 
auf als heimische Kräuter, was vermutlich auf Trockenstress in Verbindung mit 
höherer Sonneneinstrahlung zurückzuführen ist. Im vorliegenden Beitrag wurde der 
Frage nachgegangen, ob die Synthese wertgebender Inhaltsstoffe durch gezielt 
angelegten leichten Stress erhöht werden kann. Als Versuchspflanzen dienten 
Thymian, Schöllkraut, Kapuzinerkresse, Senf, Petersilie und Johanniskraut, womit 
verschiedene Klassen an Inhaltsstoffen erfasst wurden (ätherische Öle, 
Glucosinolate, Polyphenole, Alkaloide, Hypericin). Stress wurde im Gefäßversuch in 
Form von Trocken- und Salzstress angelegt sowie durch die Applikation der 
Phytohormone Methyljasmonat (MeJA) und Salicylat (SA), die beide in die 
Pathogenabwehr involviert sind. Die Pflanzen wurden zu unterschiedlichen 
Zeitpunkten geerntet und hinsichtlich ausgewählter Stressparameter sowie ihrer 
Inhaltsstoffe analysiert.  

Die Ergebnisse zeigen, dass durch leichten Trockenstress oder MeJA-
Applikation in fast allen untersuchten Pflanzen die Konzentration der jeweiligen 
Zielkomponente erhöht werden konnte [1, 2, 3]. Trockenstress führte jedoch zu einer 
reduzierten Biomasseentwicklung, so dass die Gesamtausbeute eines Stoffes durch 
Trockenstress nicht erhöht werden konnte. Nur durch Applikation von MeJA oder SA 
konnte bei einigen Pflanzen sowohl die Konzentration in der Trockenmasse als auch 
die Gesamtausbeute eines Wirkstoffes signifikant erhöht werden.    
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